Bericht der Ad hoc-Gruppe
Auslandsösterreicher_innen

Die Gruppe bestehend aus Alexander Zirkelbach (AZ), Christine Kamelreiter
(CK) und Martin Diendorfer (MD) traf sich dreimal je ca. 1,5 Stunden auf Zoom.
Die Gespräche wurden in einer respektvollen und wohlwollenden Atmosphäre
geführt, wobei besonders Christine für die Einhaltung selbiger zu danken ist.

Was bedeutet „bedingungslos“?

Ein Großteil der Diskussion drehte sich um den Begriff „bedingungslos“, der ja auch in der Community immer wieder zu Diskussionen führt. Hier ging es im Detail darum, wie dieser Begriff hinsichtlich der Zuerkennung eines BGE für Auslandsösterreicher zu verstehen ist. AZ vertritt den Standpunkt, dass ein Lebensmittelpunkt eine Bedingung darstellt, im Wesentlich weil bei Veränderung desselben das BGE wieder verloren geht, während MD dies nicht als Bedingung, sondern als eine Voraussetzung ansieht, die sich zwar in ihrer Auswirkung von „Geburtsort“ oder „Staatsbürgerschaft“ unterscheidet, aber nicht in ihrem Wesen, da jeder Mensch sowohl über das eine, wie auch das andere verfügt. Auf Grund dieser sehr unterschiedlichen Ansichten konnte insgesamt kein Ergebnis erzielt werden. Alle Modelle, die den Kriterien des RTG entsprechen, und deren Vertreter sterben grundsätzlich eine weltweite Einführung an. 

Unterschiedlichkeit der Modelle

Einigkeit besteht darüber, dass es jedem Modell überlassen ist, ob es den Bezug des BGE für Auslandsösterreicher generell, generell nicht oder unter gewissen Voraussetzungen vorsieht. Die unterschiedlichen Auswirkungen, wie Zuwanderung, Abwanderung, Kaufkraftabfluss, Missbrauch, usw. wurden ebenfalls ausführlich diskutiert, aber können nicht abschließend geklärt werden, sondern verbleiben im Feld der Meinungen.

Ergebnisse

[bookmark: _GoBack]Als Ergebnis konnte erzielt werden, dass jedes Modell, eine andere Auslegung was die Definition von bedingungslos betrifft folgen, und jeder das Recht hat seine eigenen Vorstellungen publik zu machen. Hier gilt es stets die Meinung des anderen zu respektieren um unnötige Diskussionen darüber, sowohl Online als auch Offline zu vermeiden. Am Ende ist festzuhalten, dass die unterschiedlichen Auffassungen und vielfältigen Ideen die Diskussion wie ein bedingungsloses Grundeinkommen zur Welt kommen könnte - nicht entscheidend sind, da am Ende unser aller Ziel es ist, eine tatsächliche Umsetzung des Grundeinkommens - ob bedingt oder bedingungslos voranzubringen.
